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Hirſchberg, Donnerſtag den 8. November 1821. 


Haupt Momente der politiſchen Begebenheiten. 
(Entlehnte aus vaterländiſchen Blättern) 
Nachrichten aus den Türkiſch⸗Griechiſchen 

Provinzen. 

Die Pforte ſcheint ſich ernſtlich zum Kriege zu ruͤ⸗ 
ſten; die bis jetzt auf der Aſiatiſchen Seite lagernden 
Truppen werden in die Hauptſtadt zahlreich uͤbergeſchifft. 
Ein Gerücht behauptete, die Fahne des Propheten Mur 
hamed wird näͤchſtens auf der Sophienmoſches aufge⸗ 
yflanzt werden. Von der Türkiſchen Flotte waren in Con⸗ 
ſtantinopel keine Nachrichten eingegangen, dagegen aber 
die erfolgte Uebergabe mehrerer feſten Platze in Dorn. 
an dr Griechen bekannt geworden. 


Nach einander iſt die ganze Provinz Aetelien nabſt 


Akarnanien bis an Arta vom Muſelmaͤnniſchen Joch 
befreit worden: die Akrokerauniſchen Berge waren Schau⸗ 
platz zahlreicher Blutgefechte, mehrere Städte und eine 
Menge Dörfer ſind in Flammen aufgegangen, da dle 
Einaſchetung eins der gewöhnlichen Mittel der barba⸗ 
riſchen Osmanen, um die Chriſten auszurotten. Doch 
für die Stadt Meſolongi hat ſich bei deren Befreiung, 
kein Unfal ereignet, Dank den kraftvollen und klugen 
Maaßregeln der Demontheronten, die die kleine Zahl 
Turken, die dort wohnen, in ihren Schutz nahmen, 
Denen ſle über alle ihre Hoffnung, unter der Bedingung 

rer Ruhe, den Genuß ihres Eigenchums und freie 


Uebung ihres Gottesdienſtes ſicherten. So ſteht die Mo⸗ 
ſchee taglich offen, u. Niemand ftöhrt ihre Andaͤchtigen. 
Die meiſten zur Unterſtuͤtzung der Griechen aus Spa⸗ 
nien, Italien, Frankreich, Rußland herbeigeeilten Eu⸗ 
ropäer befinden ſich in Aetolien, wo bereits ein Euro⸗ 
paͤiſches Corps gebildet worden iſt, das ſich naͤchſtens 
nach Livadien in Marſch ſetzen ſoll- Mehrere Artille⸗ 
rie⸗Ofſiziere werden jedoch aus Aetolien nach Morena 
berufen, wo man ihrer nothwendig bedarf. Eine große 
Menge Artillerie, Munition und andere Kriegs bedürfe 


niſſe iſt gleichfalls durch Schiffe unter Amerikaniſcher 


und Spaniſcher Flagge in Aetolien gelandet worden. 
Ein Schreiben aus Zante vom 15. September mel⸗ 
det, daß ein Naapolitaniſcher Offizier, Namens Paſſa⸗ 
no, an der Spitze eines zahlreichen Corps Cephalonſer 
bewirkt hat, daß die Türken die Belagerung von Jar 
nina haben aufheben muͤſſen, die. fie bereits mit gro⸗ 
ßem Nachdruck zu betreiben angefangen hatten. N 
Churſchid Paſcha hat die ſichere Nachricht erhalten, 
daß bedeutende Verſtaͤrkungen aus der Hauptſtadt, durch 
Macedonien und Zheffalien für ihn im Amuge ſind. 
8000: Mann waren bereits in feinem Hauptquartier zu 
Janina eingetroffen, worauf derſelbe ſogleich eine Di⸗ 
viſion, uͤber Arta und Meſalongi, nach Lepanto deta⸗ 
ſchirte, um dieſe Gegenden von den Inſurgenten zu ber ' 
freien. 8 5 
Ueber das Schickſal des Cap. Jordaki erfährt mum, 
9. Jahrg, Ro. 48. 


z © 8 = 
daß er und fein treuer Freund Farmeki beide mit ſchwe⸗ 


ren Wunden bedeckt in einer Zelle von den Tuͤrken ge⸗ 


funden und beide nach Conſtantinopel geſchickt worden 
find, wo ſie ein martervoller Tod erwartet. 

Schickſal trifft den & 

lich fruͤher durch den Verrath des Kaminar Sava den 
Taͤrken überliefert wurde. — Seit mehreren Wochen 


kamen wieder Türkiſche Verſtaͤrkungen in die Moldau, 


waͤhrend die Truppen faſt ganz aus der Wallachei ab⸗ 
gegangen ſind. Nach Berichten aus Buchareſt vom 29. 
September waren nur 1300 Mann zurück geblieben. 


Deut ſchland. 


Die Klagen aller getreuen Hannoveraner Über die 


fortdauernde Unpäßlichkeit ihres Landesvaters find allge⸗ 
mein, um fo mehr, da ſie ihn in Herrenhauſen zuruck 

haͤlt, und man daran verzweifelt, den Monarchen noch 
einmal, vor der Abreiſe in der Reſidenz zu ſehen. Die 
Abreife des Monarchen wär eigentlich ſchon auf den 
saſten Okt. Morgens beſtimmt, wird aber bis zum 29. 
aufgeſchoben. Die Hannoͤverſchen Leibaͤrzte und das 
Juſtiz⸗ und Regierungs Perſonal haben nicht die Ehre 
gehabt, Se. Maſeſtaͤt vorgeſtellt zu werden. Der Kur⸗ 
fürſtlich Heſſiſche Ober⸗Kammerherr von Bardeleben iſt, 
ohne Audienz gehabt zu haben, nach Kaſſel zuruͤckgerei⸗ 
ſet, nachdem er das Schreiben des Kurfürften dem Gra⸗ 
fen Muͤnſter eigenhaͤndigt hatte. Seitdem iſt ein zwei» 


tes Schreiben Sr. Koͤn. Hoheit eingelaufen. — Nur 


der Fürſt Metternich, der gleich nach ſeiner Ankunft 
am goſten einen Beſuch des Marquis von Londonderry 
und des Grafen Muͤnſter erhielt, hatte am 21ſten feine 
erſte Audienz beim Könige in Herrnhauſen, ſpeiſete 
bei Sr. Maj. zu Mittag, und hatte eine zweite Un⸗ 
terredung am aaſten. Man vermuthet mit einiger Si⸗ 
cherheit, daß der Aufenthalt des Fuͤrſten noch 14 Tage 
dauern, und der Marquis von Londonderry ſich eben 
fo lange hier aufhalten werde. — Auch der Nuſſiſche 
Geſandte am Londoner Hofe, Graf von Liewen wird 
mit Herrn Oubril erwartet. Die Gräfin Liewen, iſt. 
ſchon hier. Lady Londerry ſoll ebenfalls eintreffen. 
Herrnhauſen wird als der Ort genannt, wo Conferen⸗ 
zen mit fremden Diplomaten gehalten werden ſollen. — 


Die allgemeine Trauer, die Über des Königs Unpaß⸗ 
lichkeit zu Hannover herrſchte, verwandelte ſich in Freude, 
theils auch, weil der Monarch ſeinen hieſigen Aufent⸗ 
halt durch großmüthiges Verzeihen der, wäh: 

end der Uſurpation, jener Ordnung der Dinge ber 
zeigten Anhaͤnglichkeit, und durch die Begnadigung von 
206 der Königl. Gnade empfohlenen Verbrecher, theils 

durch die von Sr. Mai. einigen Landleuten, welche im 
Treibjagen am Hallerbruch durch Hirſche ſchwer beſchaͤ⸗ 
digt worden, bewieſene Theilnahme und Hülfe aller Art 
ausgezeichnet hat. E 

Die Stadt Beemen hat dem Könige ein ſeltenes Ge⸗ 


1 


Gleiches 
ap. Diamanti, welcher bekannt⸗ 


ſchenk gemocht, nämlich 40 Flaſchen Rheinwein von 
1786, 40 dergleichen von 1780, und 40 Flaſchen dergl. 
Moſelwein von 1600. r 

l e * 

In Palermo wurde die Abgabe vom Mehle (das 


Mahlgeld) auf das Doppelte geſetzt, Dieſe Maaßregel 
erregte Widerſpruch von allen Seiten; Einige Bezirks⸗ 


behoͤrden geriethen in Gefahr; man fand revolutionäre 
Zettel an vieken Orten angeſchlagen. Man läßt beweg⸗ 


liche Kolonnen das Land durchſtreifen, und erhält da⸗ 


durch eine anſcheinende Unterwerfung unter die neue 
Laſt. Das gegenwärtige Defizit der Finanzen beträgt 
bei 600,000 Unzen. Die angehaͤuften Schulden betra⸗ 
gen ſchon eine Million Unzen. 

Nach Briefen aus Trieſt vom 11. Oktober iſt von 
der Regierung an der Boͤrſe bekannt gemacht, daß al⸗ 
len Griechen, welche Antheil an den Unrutzen in der 
Levante genommen, von nun an der Eintritt in di 
Oeſterr. Staaten unterſagt werde. ö 


Span ie n. 


Einer der in Barcelona eingetroffenen Franz. Art, 


Hr. Ballix, ſchreibt von dort aus unterm 10. Okt.: 
„Wir ſind hier glücklich angekommen, und vollkommen 
geſund. Man hat uns eine ſchoͤne heitere Wohnung 
angewieſen; die Fenſter gehen auf den großen Kapuzl⸗ 
nergarten. Das Wetter iſt prächtig. Wir begreifen 
nicht, wie man unter einem fo ſchönen liebvollen Him⸗ 
mel krank werden kann, und fürchten nicht für um 
fere Perfonen. Die Seuche ſetzt ihre Berheerungen 
fert. Die Einwohner ſchauen uns als Engel rom 
Himmel geſendet an. Gott wolle, daß wir alle Hoffe 
nungen erfüllen. Es iſt kein Mangel an Lebensmitteln; 
fie gelangen ohne Mühe zur Stadt; dee Cordon ſteht 


2 Lieues ab. Bis ſo weit darf man frei herumgehen. 


Man beſtimmt die Anzahl der Todten nicht genau und 
giebt ſie zu 10 — 12 — 15000 an, Es werden noch 
immer Prozeſſionen gehalten. Ich nahm mit die Frei⸗ 
heit zu bemerken, daß fie der Geſundheit nachtheilig 
find. Schulen und Theater find geſchloſſen. Faſt alle 
Familien- und bürgerliche Bande find aufgeldfer 1c.“ 
Der Staatsrath hat beſchloſſen, daß die Sache des 
außerordentlicher Weiſe abgeſetzten General Riege ‚fr: 


fentlich unterfucht werden ſoll. — Es heißt von neuem. 


die Miniſter wurden bei dieſer Veranlaſſung abgehen 
wie auch der Civil⸗Chef von Madrid. 5 

Zu Madrid war die Unruhe wegen der Fortſchritte 
des gelben Fiebers ſeit einigen Tagen groß. Nicht al⸗ 


lein von Catalonien, auch von Grenada, von Malla⸗ 


ga, von Murcia, von Cadix liefen die beaͤngſtigende 
Nachrichten ein. Gllicklicher Weiſe hat ſich die unge⸗ 
grändete Furcht gelegt. Es ſind von Seſten der Ne⸗ 
gierung ſtrenge Strafen 
ruͤchte gelegt werden, 


+ 


auf Verbreitung falſcher Ge 


2 
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„Da ih in Malaga das Gerücht verbreitet, daß bee 
Commandant am gelben. Fieber geſtorben ſey, fo haben 


über 2000 Perſonen die Stadt verlaſſen. (Es war der 
General Millarez, ſehr verdient vom Befreiungskriege 
her und ein herzlicher Conſtitutionaliſt) ; 
2 Frankreich. 3 

Nachrichten aus Bayonne melden: Alle Verbindung 
mit Spanien iſt durchaus abgeſchnitten. Die Reiſen⸗ 
den, welche aus unangeſteckten Provinzen kommen, 
werden nach Verſchiedenheit der Punkte, von wo ſie 
ausgegangen, einer Quarataine von 6, 10, 15 und 
bis 20 Tagen unterworfen. Das zu Behobie errichtete 
Lazareth iſt mit Pallifade? umgeben. Auch Couriere 
und Staffetten werden aus der Halbinſel nicht durch⸗ 
gelaſſen. Es heißt die Polizei zu Oleron hat befohlen, 
daß alle Perſonen, welche für die Waareneinſchwaͤtzung 
in Spanien Verſicherung zu leiſten pflegten, ſich alle 
ſechs Stunden perſoͤnlich vor die Obrigkeit ſtellen muͤſ⸗ 
fen. Dabei fällt es ſonderbar auf, das die angraͤnzen⸗ 


den Spanier uns auslachen und gegen Navarra, wie 


es ſcheint, keinen Cordon gezogen haben; allein Nas, 
varra hat einen gegen Arragonien. (Neuſten Nachrich⸗ 
ten aus Navarra zufolge hat ſich die Seuche ſchon in 
Arragonien Über Lerida, Balbaſtro und andern Orten 
verbreitet. Zu Catalonien hat die Krankheit zu Anſong 
Oktobers in 3 Tagen uͤber 1090 Menſchen weggerafft. 
(Die Frauen leiſten ihr größern Widerſtand als die Maͤn⸗ 
net, u. beſorgen gewöhnlich die Beerdigung der Todten.) 
Der Graf von Woronzow, welcher ehemals das Ruſ⸗ 
ſiſche Contingent in Frankreich commandirte, wird zu 
Paris erwartet. . Fi; 
Am igten Okt. war großes Miniſter⸗Conſeil bei dem 
Herzog von Richelieu, wie es heißt, wegen wichtiger 
Depeſchen aus dem Norden. 5 i 
Ram (Voſſßſche Berl. u. Brest. Zeit.) 


———E— NERBL U. 


Geboren 


(Hirſchberg.) D. 3. Frau Archidiaconus Nagel, 
einen Sohn. 8 

(Landeshut.) D. 23. Det. Frau Föͤrbermſtr. 
Zenker, geb. Süͤſſenbach, eine T. — D. 25. Fr. Kfm, 


John, geb. Holz, einen S. — D. 27. Frau Huf⸗ 


idt Beer, eine T. f 
(Schreiberhau.) D. 30. Oct. Frau Glasfabri⸗ 
kant Jonathan Matterne, eine T., Louiſe Pauline 
Mathilde. 5 
(Auirl.) D. 7. Oct. Frau Müͤllermſtr. From⸗ 
hold, einen S., Gotthelf Auguſt. * 
(Eswenberg.) D. 26. Oct. Frau Tuchmacher⸗ 
mſtr. Arnold, eine T. — D. 22. Frau Tuchmacher 
Preis, einen S. — Frau Tuchm. Heim, eine T. 
(Friedeberg.) D. 23. Frau Schumachermſtr. 


Schwerdtner, eine T., Caroline Henriette, 


* N en, 8 2 
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; Getrau t. RETTEN 
(Hirſchberg.) D. 4. Nov. Carl Friedrich Art 
mann geweſener Regierungs⸗Canzelei⸗ Sekretär mit Fr. 
Wilhelmine Philippine Junack. — Hr. Carl Daniel 
Baumann, Buͤrger. und Gaſtwirth allhier, mit Frau 
Beate Magdalene Pfaͤndeſack. — D. 5. Herr Heinrich 
v. Hohenhau, Koͤnigl. Preuß. Capitain im 12. Linien⸗ 
Reg. (ꝛten Brandenburgiſchen) und Ritter des eiſernen 
Kreuzes, mit Fräulein Mathilde Held d' Arle. — Herr 
Joh. Gottfried Breit, Grrichts⸗Actuar in Kauffung 
und Rodeland, mit Igfr. Louiſe Cathar, Eliſab. Zobel. 
(Berbisdorf.) D. 7. Nov. Hr. Heinrich Gott⸗ 
fried Menzel, ater College an der hoͤhern Buͤrgersſchule 
zu Jauer. mit Igfr. Charlotte Henriette Erner. 
(Lauban.) D. 29. Hr. Doctor Medic. Heintich 
Aug. Fieltz mit Igfr. Charlotte Thereſie Elſtner. - 
(Landes hat.) D. 29. Franz Anton Hausdorf, 
Maurer, mit Igfr. Chriſt. Juliane Ludwig. — D. 
6. Johann Gottfried Breith, Meſſerſchmidt mit der 
verw. Frau Faͤrbermſtr. Ludwig, geb. Kluge, ; : 


Gefterben 


(Heriſchdorf.) D. 12. D. 12. Frau Elsonore 
Hoffmann, Bauergutsbeſitzerin, geb. Neumann, 4 J. 
(Nieder⸗Zieder.) D. 23. Okt. Johann Gott⸗ 
lieb, Attefter Sohn des Hrn. Tilch, 17 J. 6 M. nach 


2 ıf2jährigen Leiden. RR 
(Seiffershau.) D. 31. Joh. Benjamin Gott: 


fried Rücker, Schloſſer, auch Glockner bei der evangel. 


Kirche, 47 J. 4 M. 
(Egelsdorf.) D. 26. Oct. 
mann Worbs, 69 Jahr. 
(Löwenberg.) D. 24. Frau Wittwe Maria 
Magdalena Nixdorf, Beſitzerin der Hopfenziühle, 45 J. 
— — 
Hehes Alter. 


Am 21. Okt. verſtarb zu Plagwitz die Wittwe Mar 


Verw. Frau Fuhr⸗ 


90 Jahren. 
— — ing, 
4 Brandſchade n. 


Sonntags den 4. Nov. in der Eten Stunde des ſich 


‚rin Tilgner, geb. Roͤſſel, in dem ſeltnem Alter von 


neigenden Tages, drohte der Stadt Hirſchberg ein gro⸗ 


ßes Unglück. — Ein außerordentlicher Rauch erfuͤ 

um dieſe Zeit alle Straßen, und der heftig en 
Sturm führte Flugfeuer über die Haͤuſer ber Stadt. — 
Es brannte in der von Buchsſiſchen maßiven Scheuer 
vor dem Langgaßen⸗Thore. — Sehr groß war die 
Gefahr, und nur daß der Zug des Sturmes anfangs 
die Flammen gegen die Stadt jagte, war allein den 
Bewohnern des Sandes guͤnſtig, (denn ſpaͤter drehte 
ſich der Wind) und ſchuͤtzte fie; doch gerieth dadurch 
auch die innre Stadt in Gefahr. Die Spritze Nr. 4. 


* 


und die ftädtifche Landſpritze waren die erſten auf dem 
Platze; ihnen folgten gleich nach der Herr Richter Maf⸗ 
wald aus Cunnersdorf nebſt den daſigen zwei Spri⸗ 
gen und a uch Waſſerſchleifen. Die Thaͤtigkeit der 
dieſe Spritzen begleiteten Mannſchaft war groß, und 
durch dieſelbe nur war es moͤglich, daß die an die bren⸗ 
nende Scheuer anſtoßenden zwey Holzſchuppen und 
das erſt neu erbaute Siegertſche Bleich⸗Haͤngehaus, 
gerettet ward. Kamen dieſe Stellen zum Brennen, 
da ihnen die groͤßte Gefahr gleich anfangs drohete, ſo 
war für alle benachbarte Bleichen die groͤßte Gefahr 
vorhanden. Dahero gebührt den reſp. Cunnersdorfern 
vankvoller Erwaͤhnung. g 

Heftig wüthete der Brand fort, eine bange Furcht 
vor großem Unglück erfüllte alle Gemuͤther; von dem 
heftig wogenden Flugfeuer war Alles befürchten, 
denn die mit der ganpen Erndte angefülite Scheuer, 
war eine nicht zu loͤſchende Feuermaſſe, die der Sturm 
fortwaͤhrend aufregte; ziele Bewohner kamen erft von 


als an andern Orten benutzt wird. Oieſe Ab weſenheſt 
vom Wohnorte verurſachte felbſt Anfangs eine Hem⸗ 


mung in Herbeiſchaffung der Löſchgeräthſchaften; es 
mangelte ſogar an Pferden. — Die Spritzen der wer⸗ 
then Nachbar⸗-Gemeinden von Warmbrunn, Gottſch⸗ 
dorſ, Berbisdorf, Maywaldau und Stonsdorf, Cun⸗ 


bach, thaten große Dienſte, durch ihre anhaltende 
Thaͤtigkeit. Beim Abhauen des Gebaͤlkes zeichneten 
ſich die Gewerksleute, alle Gefahr verachtend, ſehr 
aus; und Dank ſey es der Vorſehung, daß niemand 
verungluͤckte, als das Gebaͤlke ftürzte, und mehrere 
der biedern Arbeiter, vor den Augen der Loͤſchenden 
im Feuer zu verſinken ſchienen. Erſt als dieſes Gebäl- 
ke nieder war, minderte ſich die Gefahr, welche waͤh⸗ 
rend der ganzen Nacht, bei dem wechſelndem Wehen 
des Sturmes Überall drohte. 5 
Ueber die Art der Entſtehung iſt noch nichts ermit⸗ 


nersdorf, Grunau, Straupitz, Harthau und Schwarz⸗ | i 


telt.— Gott behüte unſre Stadt vor ähnlichen Ges 


Landparthieen zurück, wozu der Sonntag hier mehr fahrbringenden Schrecken. 


Dankſag ung. 


Für die bei dem vorgeſtern Abend in der Scheuer der von Buchsſiſchen Erben vor dem Lang zaſſenthore aus» 
gebrochenen Feuer, zur Loͤſchung deſſelben geleiſtete Huͤlfe, wodurch die, da von demſheftigen Winde die aufgeſchürten 
Funken und Kohlen in große Ferne Aber die Stadt unidergetrieben wurden, auf alle Weiſe Höhft beforgliche . 
weitere Verbreitung des Ungluͤcks, und damit vorhandne viele Gefahr, unter höherer Lenkung abgewendet, und 
das Feuer auf die Verzehrung des Innern der Scheune beſchraͤnkt worden, ſagen wir allen denen, welche fi 
dabei auf eine oder die andere Weiße thaͤtig Hilfreich dewieſen haben, jedes Alters und Geſchlechts, insbe⸗ 
ſondere den Bürgern, welche die Sprigen No. 4. 6. u. 7. ohne Abwartung des Pferdegeſpanns mit ihren Haͤn⸗ 
den „herbeigeführt haben, fo wie der ſaͤmmtlichen Herren Spritzenmeiſtern, ingleichen den mit Thöͤtigkeit ſich 
ausgezeichneten Zimmerleuten, auch namentlich den jungen Leuten des hieſigen Gymnaſii, wir tühmender Aus⸗ 
ſprache des ihrer ſchon bei mebrerer Gelegenheiten und fo auch hier wieder ſich hervorgethanen thätigen und muth⸗ 
vollen IMettungss und Löſchhuͤlfe beizulegenden Werthes; ganz beſonders aber den mit ſchleuniger Eile zur 
Hülfe herbei gekommenen loͤbl. Gemeinden von Warmbrunn, Gottſchdorf, Berbisdorf, Maywak⸗ 
dau und Stonsdorf, Cunnersdorf, Grunau, Straupig, Hartau und Schwarzbach mit dem 
Wunſche, daß der Eintritt ſolcher Ereigniſſe von ihnen abgewendet bleiben und fie damit die von hieſiger Stadt 
bereitſtehender Erwiederung diesfälliger Beiſtandsleiſtung nicht beduͤrftig ſeyn mögen, hiemit den geböhrenden 
lebhafteſten offentlichen Dank. Ausgezeichnete Erwähnung gebührt von uns dem rpiährigen jungen Mäd⸗ 
chen Henriette Weiß, Tochter des Herrn Gaenhändler und Lotterie⸗Einnehmer Weiß in Landeshut, die als 
Ourchreiſende hier kaum angekommen, ſich unter die Loͤſchenden gemiſcht, ihre guten Kleider und ihre jugend⸗ 
liche Zartheit nicht achtend, in den Waſſerreihen uͤber 3 Stunden lang mitgeholfen und die wiederholentlich 


an fie geſchehenen Aufforderungen: doch aus zutreten, beharrlich mit der Entgegung, daß ſie auch als Fremde 


für ihre Pflicht halte, auch nach ihren Kräften mitthaͤtig zu ſeyn, abgelehnt hat. Auch bezeugen wir unſere 
Dankſagung für die in nachheriger Beräumung des Platzes gewährte Huͤlfleiſtungen. Unzern verbinden wir 
hiermit die nicht umnigehende Bemerkung, daß der Eifer der Löͤſchhülfe und die Beobachtung der Ordnung bei 
Mehrern, die durch nähere Pflichten dazu berufen waren, dieſem entgegen vermißt worden iſt, womit wir wuͤnſchen 
und erwarten, daß durch dieſe Erinnerung und durch die hierwegen von uns etgehenden beſondern Verfügungen, die 
Anläſſe zu weitern ahnlichen Rügen ſich beſeitigen werden. Hirſchberg, den 6. November 182 1. 
f a Der M a 3 i Reer at. Er ' 
(Dank.) Unfern verehrungswürdigen Freunden und Bekannten, fo wie auch allen Fremden, welche 
am Sonntag bei der dringenden Feuersgefahr, worin unſer Haus ſich lange Zeit befand, uns zu Hülfe ka- 
men, und die Sicherung unferer Sachen auf eine ſo ausgezeichnete Art bewerkſtelligte, daß auch nicht der 
teringſte Schade daran entſtanden iſt; welche ferner mit deſonderer Fürſorge unſer Schindeldach don der 
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Wirkung des Flugſeuers ſchützten „und daber die. Rettung unſers Hauſes bewirkten, ſagen wir hiermit den 
innigſten berzlichſten Dank, und derſichern, daß wir an dieſer Theilnahme die freundlichen Geſinnungen, 
welche unfere guten Mitbürger für uns hegen, mit tiefer Rührung erkannt heben. Die Vorſehung verhuͤte 
gnaͤdig, daß je einer derſelben einer gleichen Gefahr ausgeſetzt werde. #5 
Hirſchberg den 5. November 1821. f 5 Der Stadtrichter Vogt und ſeine Frau. 
Heute den fünften November wurde meine Frau von einer gefunden Tochter glücklich entbunden, und 
ich beehre mich, dies hiermit ergebenſt anzuzeigen Der Stadtrichter Vogt. 
—— un — — — — —— — ä — — — ̃— — —ö— — — 
[Herzlichen Dank) ſowohl den Einwohnern Hirſchbergs, die bei Loͤſchung des am Sonntage in 
der Scheune auf dem Vieh⸗Hofe ausgebrochenen Feuers thütige Hülfe geleiſtet haben, wie auch den Dorfs 
ſchaften, aelche freundnachbarlich ihre Spritzen mit der erforderlichen Mannſchaft zur Hülfsleiſtung geſandt 
haben. e Die von Buhsfhen‘ Erben. 
(Dan?.) Wenn dei einer ſo ſchrecklich drohenden Gefahr, wie die am Sonnkage war, rege Mens 
chenliebe mit Emſigkeit waltet? fordert Pflicht und Dankbarkeit zu öffentlicher Dantfagung auf. Inniger 
Dank ſey daher mit gerührten Herzen denen edlen Freunden, Mitbürgern und ſonſtigen Hetfenden gezollt, 
welche mich bei Räumung meines mit Waare angefüllten Hängehaufes alſo unterſtützten. Doppelt erfreu⸗ 
lich iſt es, daß bei der Eile in der großen Gefahr, auch nicht ein Stück von Waare abhanden gefom⸗ 
men; alles iſt nichtig vorhanden. — Gleicher herzlichſter Dank den biedern Cunners dorfern, welche mit an⸗ 
geſtrengteſter Thaͤtigkelt durch ihre Spritzen das Hängehaus retten. Nur dadurch ward ein großes Ungluͤck 
von mir abgewandt. Gott lohne Allen die edle That. 5 ort 
. Hirſchberg, den 6. Nov. 1821. f Daniel Traugott Siegert, Bleichmeiſter. 
. (Dank) den ergebenſten, allen edlen Freunden, er und Hülfeleſſtenden, welche bei der gro⸗ 
ßen Feuersgefahr, während meiner Abweſenhejt, meine Kinder fo unterſtützten, daß beinahe mein ganzes 
Haabe in Sicherheit gebracht geweſen wäre, wenn die Flammen mein Haus ergriffen, was, Gott ſey ges 
dankt, nicht der Fall geweſen. Nichts iſt mir verloren gegangen; darum inniger Dank den edlen Men⸗ 
ſchen freunden. Carl Siegemund Nickolaus, Tuchmachermſtr.“ 


(Schuldigſt verbundener Dank) Allen Denjenigen, die bey dem v. Buchs ſchen Brand 
zur Hälfe der Rettung waren. Auch einer Löblichen Gemeinde Harthau, die mich mit ihrer Sprüge 
uͤtzten. 3 Glas haͤndler Gernert. 7 
(In der Noth erkennt man den Freund ‚Allen meinen hohen Gönnern und Fleunden daz 
Te aufs gehorſamſte und herzlichſte für ihren gütigen Troſt und Theilnahme, an dem fo gefahrvollen Sonn⸗ 
tag Abend, hätte der gute Gott nicht die Flamme ſo gnaͤdig abgewendet, ſo war mein, und meiner Mit⸗ 


bewohner Unglück groß. EN ſey und bleibe auch fernerhin unſer Aller Beſchützer. 
a vi 8 verw. Glaubitz, geb. Wernern. 


— — — — —— — —— ——' ———ẽ—ů——ͤ—HD᷑z —Aü—4ä——̃ 
( dDeffentlicher Dank.) Mit dem beruhigenden Gefühl daß ich durch dieſe wenigen öffentlich aus⸗ 
geſprochenen Worte, der ruͤhmlichſt bekannten Beſcheidenheit, und Anſpruchloſigkeit meines Retters nicht 
zu nahe treten werde: erfülle ich die meinem Herzen heilig gewordene Pflicht durch den tiefgefühlteſten 
Daak gegen den Herr Kreis- und Stadt Cbyrurgus Strauch für die an mir glücklich vollendete Opera⸗ 
tion eines Leiften-, Netz⸗ und Darmbruches, an welchen ich eine Reihe von 30 Jahren gelitten babe, nur 
der geſchickten Behandlung dieſes jungen Mannes, fo wie der thatigen und liebevollen Unterſtützung des 
Herrn Doctor der Medicin u. Chyr. Strauch, habe ich nebſt Gott Leben und Geſundheit zu verdanken. 
Beiden donke ich des halblmit der Dankes thraͤne des Geretteten und den Seinen e Verſorgers 
ſo wie mit dem Wunſch für ähnliche Leidens⸗Genoſſen, daß ſie ſich in gleichen Schmerzen ſtunden auch ſolcher 
geſchickten und menſchenfreundlichen Männer mögen zu erfreuen haben. Landes hut, d. 28. Octdr. zgar. 
a Florian Thomas, Schuhmachermſtr. 
— 2 — — — — — — — —ę— ũ m — — — 
„Dank.) Allen denen, welche uns an dem kraurſgen uud gefahrvollen Sonntag Abend, wo uns 
die Wuth der Flammen bedrohte, durch ihre gütige Hülfe unterſtützten, ſagen wir unſern herzlichſten Dank 
hiermit. Hirſchberg, den 6. Novemb. 1821. 8 Jacob und Frau. 
(Verloren) Es iſt am Mittwoch, den 31. Okt. in der Mittags ſtunde, vom Burgibore dis zu dem 
Berbis dorfer Kreiſcham einem armen Dienß madchen eine Burde mit Waͤſche, wobei ſich- auch Kinder wäſche 
befindlich war, verloren gegangen. Der Finder derſelben wird dringend erſucht, ſelbige in der Expedi⸗ 
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5 gesang 
tion des Boten gegen ein Douceur gefälligft abzugeben. 


bekann tma chung) a dem hegen Sönigl. bond⸗ und Stabt⸗ Gerichte fol. die ſub. L itt. H. 
Zieſelbſt gelegene für 200 Rtl. er 
Termino 8. Januar 1822 


als dem einzigen Bictpunge-Eermint, Sha verkauft werden. Hirſchberg, d. 2. Novemb, aber. l 


Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgerichtt 
(Bekanntm Daun Bei dem diefigen Königl. Land: u, Stadt:Gerichte ſoll die fub Lim, Litt. O. bier⸗ 


felbſt gelegene, für 233 Ril. 8 Gr. 9 zum Kaufmann von Buchsſchen Nachlaß gehoͤrige Kirch en N 


Loge in Termino n 8. Januar 1822 
als dem einzigen Biethungs⸗Termine, gf verkauft werden. Hirſchberg, d. 2. Novemb. 1821. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Skobtgericht 


Bekanntmachung) ) Bei dem hieſigen Königlichen Band: und Stadt⸗Gericht fol die Ind List. A. 
bieſelbſt gelegene für 36. Rtl. erkaufte, zum Kaufmann v. Buchsſchen Nachlaß ‚gehörige Kirch en⸗Loge in 
Tex mino den 18. December d. J. 
als dem einzigen Biethungs⸗ Termine, oͤffentlich verkauft werden. Hirſchberg, den 2. November 182 

f Koͤniglich Preuß. Land und Stadt Be 


(Bek a antmadbung.) Zum Fffentlichen Verkauf des ſub Nr. 21 hiefeiöht Wb eee 5. 
Buchs ſchen Hauſes iſt ein anderweitiger Biethungs⸗ 17 auf 
den 28. December dieſes Jahres 
anberaumt worden. . den 21. September 1821. 
2 7 Königl. Pot Land⸗ und Stadt⸗Gerſcht. 


— — —— — — —— — 


Kerreine.ben December c. 
. um 17 Uhr auf dem hieſigen Stadt⸗ pe öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Schmiedeberg, den 17. Sctober 18a 1. 
n Preuß. Land ⸗ u. Stadtgericht, 


e, eee e = — — — 

(Bekanntmachung.) Zum freywilligen Berfauf der Gottlob Roͤslerſchen auf 230 Rtl. Courant 
ertsgerichtlich gewürbigten. ſub Nro. 10 zu Flinsberg belegenen Haͤuslerſtelle, iſt auf den Antrag der Erben 
ein anderweiter Termin auf den 22. Dece mb er c. Vormittags 10 Uhr in hieſiger Gerichte⸗Kanzley anbe⸗ 
raumt worden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Aale eingeladen werden. 


Greiffenſtein, den 14. October 1821. Rei chsgraflich Schaffgotſches Gerichts Amt. 


: (Bekanntmachung. . Das unterzeichnete Gerichtsamt ſubhaſtirt auf Antrag der Erben Bebufs 
der Befriedigung der Glaͤubiger, das von dem verſtorbenen Handelsmann Johann Gettfried . binters 
laßene, in der he Taxe vom 9. Auguſt c., auf 121 Rel, abgeſchaͤtzte Haus Nro. 87. Altgräfl. 
Antheils in Warmbrunn; und es ſteht der einzige peremtoriſche Licitations⸗Termin auf 

den 14. Januar 1822, Vormittags 11 


Uhr 
in der biefigen Amts: ⸗Kanzley an, in welchem flır das hoͤchſte und aanehmlichſte Gebot der Zuſchlag zu er⸗ 


warten iſt. Hermsdorf u. K., den 18. October 1821. 
s i Reichs graf. Schaffgotſch⸗ Kynaſtſches Gerſchtsamt. 


Bere nntmachung.) Bei den biefigen en Orts. Gerichten ſoll im Wege der freiwilli en ie ber Freinlüigen Gubhalorien 

die dem Johann Gottlob Krebs Eigenthümlich zugehoͤrende Nieder⸗Schenke und Baͤcker⸗ Haus ſub Nro. 66 

allhier, welche hart an der Straße liegt, nebſt den dazu gehörenden 3 Wieſenfleckel und 2 Krautländel in 

Termino den 20 November 0. büentllch! n Meth . Pr ee u. 1 1. Nov. 1 55 
Die erich te. f 


a — Hüften 8 =: Bitte) Bel 5 — jest. kommenden Wintermonaten nehme e menſchen⸗ 
freundliche Herzen wieder in Anſpruch, um unſern biefigen Huͤlfs bedürftigen Holz zu fpenden, und. dadurch 
ſich eines warmen Stübchen erfreuen zu konnen. 


Jede milde Gabe zum Ankauf des Prepabelie wird zu dieſem Zwecke mit dem verbindlichſten Dank ans 5 
nehmen Foöͤhrl, wohnhaft am Ringe unter der Stricker⸗Laube No. 44. 


(Einladung.) 30 einem Scheiben⸗Schießen auf den 11, Nov, in dem Schloß⸗Garten, ladet erge⸗ 
benſt einn Gſersdorf, den 3. Nov, 1827, Wolf, Brauer. 


aufte, zum . en v. Buchsſchen Nachlaß gedörende Kirchen⸗ Loge in 4 


T, — (Lotterie) Ich erinnere an bie ernsükrimg ber Boofe für ste Moffeaufden Grunb des 6. §. des 
6 N 12 1 C. 


Planes. 


„ IHRE I 2 
Verkauf) 3 Schock fehr ſchöner Flachs liegt zu verkaufen bei Karl Palhfe in Grunau. 
(Hühner Hündin zu verkaufen.) Dieſelbe iſt von vorzüglich guter Race 1 ½ Jahr alt, (him 

gezeichnet und fertig dreſſirt. Den Verkäufer weißt die Expedition des Bolen nah. 


— mn — — — —— — — 


(Verkauf.) Eine in Federn hängende vierſitzige, zum ganz» und halbmachen verdeckte Chaiſe, 


Febt zum Verkauf beim Lohnkutſcher Schoͤn. 


N 
N 


(Zu vermietben.) Dain Nr. 8. diefer Blätter umſtändlich beſchriebene Logis im Haufe Nr. g 
am Markte, fo allen ſeinen bisherigen Bewohnern in allen Eigenfheften und beſonders der viel umfaſſenden 
ſchoͤnen Ausſicht wegen ſehr wohl gefallen hat, iſt von Michaelis an wieder offen, und kanm täglich bezogen 
werden. Es beſteht daſſelbe in 2 großen Zimmern vorne heraus, und einem ſehr angenehmen hinten her» 
aus im zweiten Stock, und a derſelben im dritten Stock, gleich über jenen, einen gemauerten Stall zu 5 
Pferden nebſt beſonderer Wohnung für den Kutſcher, ndthigem Raum im Haufe zu 2 Wagen, erforderli⸗ 
chen Holzſtall, Naum im Keller und auch einige Kammern auf dem Boden ſind dabei mit zu bekommen. Am 
liebſten wünſchte man ſaͤmmtlichen Gelaß an Einen Miether anbringen zu können, doch wird man ſich vor⸗ 
erſt auch der Zertheilung des Ganzen gern bequemen. Weiter Erforderliches iſt bey dem Eigenthuͤmer des 
Hauſes in dem untern Stocke zu erfahren. ö \ 


Concert: Anzeige.) Morgen den 9. November. I., Sinfonie von Witt. 2, Tria Soprano? 


0 i Dir Himmelstochter Harmonie, 3., Ouverture von Mozart. 4., Die Blume der Lauenburg. Ballade 


| 


| 
| 
Ä 


von Tiedge comp. v. Unterzeichneten. 5., der Sturm von Haydn. 6., Schluß-Sinfonie. Der Anfang 
iſt Punkt z Uhr. Das Entree 8 Gr. Billets ſind ſowohl in der Exped. d. B., als bey mir zu bekommen. 
5 Hirschberg, den 8. Novemb. 1821. Der Cantor Hoppe. f 


(Liebhaber ⸗ Concert in Warmbrunn.) Donnerſtags im ſchwarzen Adler in 6 folgenden Abend⸗ 
Unterhaltungen. Den 18. Nov. das erſte mit Sinf. v. Beethoven, Arie v. Mozart, Violin⸗Concert don 
Mayſeder, Canon, Ouverture von Mehul. Das Legegeld 4g Gr. Der Anfang um z Uhr. Scholz. 

(Anzeige.) Den Herrn Aerzten in und außer Hitſchberg meinen herzlichſten und ergebenſten Dank 
für alle die kraͤftigen Berathungen, welche ſie meiner den 25. October c. verſtorbenen Gattin geſchenkt has 

ben. — Zugleich unfern Verwandten und Gemuths⸗Freunden, die Nachricht ihres Todes und des haͤrteſten 
Schlages, der mich und mein Kind im Leben je getroffen hat. Kupferberg, den 28. Octobr. 1827. 
8 i 5 b Beer, Berg⸗ und Stadt⸗Chyrurgus. 
(Anzeige) Die Deputatſon des Städtiſchen Schieß hauſes zu Landeshut hat beſchloſſen, den 10. 
November als Kirmes⸗Montag, auf dem Saale des Schießhauſes einen Ball zu veranſtalten, das Entree 
k pro Perſon 8 Gr. Mze. Wir bitten um geneigten Zuſpruch, für gehörige Ordnung gute undprompte 
Bedienung wird beſtens geſorgt ſeyn. ' 
(Anzeige.) Selt einigen Wochen werden dem a en Dominio beinahe jede Nacht junge 
Ahornbäume und Birken entwendet; da es gewöhnlich mit Ausſaͤgen des Schaftes und Zurücklaſſung des 


Wipfels geſchieht, fo iſt das geſtohlene Holz wahrſcheinlich zu Drechsler oder Stellmacherarbeit beſtimmt. 


Es werden demnach die in genannten Handwerken Arbeitenden erſucht, im Fall ihnen dergleichen Holz von 


Berdaͤchtigen zum Kauf angeboten werden ſollte, ſolche ſogleich anzuhalten, und dem Unterzeichneten Ans 


* 


g dag machen. Zugleich erbietet ſich dasſelbe, jedem, der zur Entdeckung behülfſlich ſeyn kann, nicht nur 
8 w 


eder erlangte Holz zu überlaſſen, ſondern auch noch außerdem angemeſſen zu belohnen, ſo wie, ſo 
weit es die geſetzlichen Verhandlungen erlauben, den Namen des Angeber zu verſchweigen. 
f Das Dominium zu Buſchvorwerk. 
— — —— —— —ů— - — 7 — 
Anzeige.) Einem geehrten Publikum, ſo wie allen reſp. Tonzlicbhabern zeige ich hiermit an, daß 
künftigen Sonntag und Montag, fo wie folgende Sonntage Tanzmuſik im Saale von Neu »Warfchau 
ſeyn wird. Sr 8 g Sieb ig 
(Anzeige) Für die in Straupitz Abgebrannten, habe ich aus Heriſchdorf 2 Rihlr. 4 fer. 2 
Cour, geſammelt auf der Ziegertſchen Hochzeit, und vom Herrn v. H. aus. Hirſchberg 2 Rtl. Cour. — 
geu, wofür den edlen Gebern im Namen der Verunglückten den gerührteſten Dank fagt b 
ö | erg -Mörigg, Gerichtsſcholz. 


(Anzeige.) Mein Galanterie⸗Waaren⸗Laager, beſtehend in Herrn und Damen⸗Schuben, Ein de 
Colagne, Seifen, Pomade, Pfeifen, Pfeiffen⸗Köpfen, Doſen und mehreren andern Artickeln, habe ich au. 
der Ren Wohnung beim Glasſchneider Herrn Schneider verlegt. or 
Warmbrunn, den 16. October 1821. lee Fe F. Weber. 
— - — — — — — — un m — . — — 
(Anzeige.) Um die neueſten Warren zu erlangen, und meinen hochgeſchätzten Abnehmern ſchon den 
12. Nov. zum Jahrmarkt in Hirſchberg zuverfchaffen, had zeilſg hier eingekauft: große und kleine O ſt⸗ 
indiſche, Wiener, wollene, ſeidene und baumwollene Creppon und Strob⸗Tücher auch Shawls; halb⸗ 
feidene Zeuge und Creppons im neuſten Geſchmack; Türkifche und Wiener Weſten mit Bordurenz wattirte 
und Pelzſchuhe, dergleichen Stiefeln; baumwollene und lederne gefütterte Handſchuhe: graue und weiße 
ſpaniſche Wolle; marmorirt, grüne und ſchwarze Wachsleinwand; Engl. gedruckten ſchwarzen u. couleurten 
ſammt⸗Mancheſter; Cambriks, ſaͤchſiſche Cattune, nebſt andern Schnittwaaren, welche Einem verehrten 
Publiko zu moͤglichſt billigſten Preiſen ergebenſt empfiehlt J. C. Blaſius. 
Frankfurt an der Oder, den 3. Nov. ıger. b 9 
Bei Goedſche in Meiffen iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen, in Hitſchbeig bei Hrn, 
Lachmann zu haben: i +4 
Groſſe, J. C., Caſualmagazin für angehende Prediger und für ſolche, die bei gehäuften Amtes 
geſchaͤften ſich das Nachdenken erleichtern wollen. 6s Bdch. enthält Predigten, Entwürfe 
und Gebete über die Natur. 8. 22 ggr. f 
18 Boch. enth. desgl. bei Trauungen. 14 gar. 26 Boch. bei Begraͤbniſſen, ar gar. 
8 Boch. bei der Beichte und Abendmahlfeier. a0 ggr. 48 Boch. bei der Taufe und 
Feat 1 rtlr. 3 gar. 5 Boch, bei der Erndtefeier. 16 ggr- . 


Wechsel- Geld und Effecten - Course. Getreide⸗Markt⸗ Preis der Stadt Hirſchberg. 
Breslau den 3. Novbr, 1821, . — —_ 


| Den 1. Nov, 182k. | Höher. | Mittler. | Riebeiger 
Amsterdam in Courant er Vista Ba 2 N 
er eh Tran ng 35 Rom Münte: Bon | Bir | Bine 
Hamburg in Ban „ I4W. 141 1184 14 — | 
to „2 . 1153 153 Weiſſer Weiten „ 140 1 2 0 100 
London p. 1. L. Sterlin gr dito — 17.4 1/4 Gelber W 5 
Paris p. 300 Franes dito — + — elder Weizen 115 1 0 5 An 
Leipzig in Wechs. Zahlung x Vista] — 110556 Roggen er 67 6 0- 
Augsburg [2M | — [104 1% Gerſte a 6 7 
n N... Mer, — — Pa —— 5 5848 42 
to „7 2 M. r > a ul er ie 36 34 33 
dito in 20 Xr. .. Vista 10g 5 — - 
E A „a2 M. 105 1 — Erbſen IE re 
Berlin. „ ne ae Vista — 100 175 —— ——— ——E—ũ—— ꝓ — f 
ö UNE ie re 2 M. — 99 1½ 7 R 5 s 
Holl. Rand- Ducaten n ni 1 7 5 x 
Nase. da. , Getreide⸗Markt⸗ Preis der Stadt Jauer. 
n 8 „ „ „„ „ 16 173 116 
opventions- Gele, > — 110 N - 
Pr. Münze... a 8 ! Mr 179 12 Den 3. Nov. 1821. Höoͤchſter. Mittler. Riedrigſter · 
Ttesor- Scheine — 110 x a * 8 
pt. a ae v5 18h Bihler. . 0 58 leg ı/a In Nom. Münze: Sgr. Bar |. Sildergr. 
to > 9 „ 104 1 — 8 1 — 1 — = 
dito 55 — Fe Weiſſer Weigen | 135 ı20 |. rog 
Be Den DENT] T eee, , se] 75 
88 7 80 jene pn A , 52 Roggen, neuer 64 I. 5% 3% 
änziger Stadt -Obſigations „ 6 1 — 10 
Staats Schuld. Scheine 8 ERS 75 15 70 Ste RE II 580 435 4 4% 
Tieferungt - Schenne — 1 88 Hafen 39 91 28 _ 
Wiener Einlösungs+ Scheine „ 40 10 — ER 7 


(Nebſt einem NAS 43 . 
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u No. 45. des Boten ARE dem Riefengebirge 18 


8 
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(Bekanntmachung.) . Bei dem biefigen Königt. Land» und Stadtgerichte fon das ſub Rr. 5 züer⸗ 


ferof am Ringe gelegene, auf 3481 thlr. 8 ggr. 6 pf. abgeſchaͤtzte Jacobiſche Haus in Terminis 
den ı3ten Juli, ı4ten September, und den 16. November c. 


; als dem i Biethungs⸗ Termine, Öffentlich verkauſt werden. Hirſchberg, den 18. April 1821. 


Königl. Preuß. Land. und Stadt- Gericht. e 


8 5 ) Zum öffentlichen Verkauf des es fub Nro. Nro, 1033 bieferbft gelegenen zt zum im Tölt 
niedergeriſſenen Tuchmacher Boͤhmſchen Hauſes iſt ein anderweitiger Biethungs⸗Termin auf 
den 28ſten December © 


anberaumt worden. 3 d. 25. Septbr. 1821. 
Königl. Preuß. Land. u. Stadt⸗ Gericht 
— nennen 


2 efanntmadung. ) Bei dem bhiefigen Koͤnigl. Lands» und Stadtgerichte erichte fol das ſub No, 561 


8 bieſelbſt gelegene, auf 329 rilr. 20 ggr. abgeſchaͤtzte Haus des verſtorbenen Tuchmacher . in 8 a 


mino den 11ten December 1821. 


als den einzigen Bietungs termine Öffentlich verkauft werden. 2 g 


Hirſchberg. den zten October 1821. 
Königl. Preuß. Land⸗ und ud Stadtgericht. 


enn t ma 47 g.) Es ſoll der hieſelbſt am Markt ſub. b. Nro. 5 50 belegene auf 2568 Rtlr, Soirant 


3 abgeſchaͤtzte, der hieſigen Schuͤtzengeſellſchaft A Gaſthof zu den drey Kronen genannt, im Wege 


eines freiwilligen Verkaufs öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verkauft werden, wozu die Bietungs⸗ 
Termine auf den 13. October, den 12. November und 15. December d. J. angeſetzt worden. 


Es werden daher zahlungs fähige Kaufgeneigte hiermit eingeladen in den anberaumten Bietungs⸗Terminen 


des Vormittags um 10 Uhr in dem Raths ⸗Seſſions⸗Zimmer zur Abgabe ihrer Gebote zu erſcheinen, wo 
dann, nach erfolgter Zuſtimmung der Stadt⸗Verordneten-Verſammlung der Meiſt⸗ und Beſtbietende den 
Zuſchlag zu gewärtigen haben wird. Die dies faͤligen Kauf⸗Bedingungen koͤnnen zu jederzeit in der Raths⸗ 
Regiſtratur eingeſeden werden. Hirf berg, den 18. September Sig 

Der a g 1 trat, 

D er Na rung. ) Da das Greiffenſteiner Dominial- d Dwenberger Kreii Trees, vom 
Iiſten Januar a, f. auf 3 bintereinanderfolgende Jahre an den Meiſtbietenden verpachtet werden ſoll, ſo 
werden cautions fähige Pachtluſtige in weiß dar ſich in dem zur Verpachtung auf 

ecember c. . 
Vormittags um 10 Uhr anftehenden Telma in hieſiger Amts⸗Canzelley einzufinden, ihre Gebothe abzu⸗ 
legen, und den Zuſchlag der Pacht nich zuvor eingeholter Genehmigung des Dominii zu g waͤrtigen. Die 
Pachtbedingungen find bei dem hieſigen Rente u. Wirthſchafts⸗Amte zu jeder Zeit zu erfahren. 
Greiffenſtein, den 16ten October 1821. 
Das 18 Reichsgraäflich Schaffgotſche Renten. Wirthſchafts⸗ Amt. 


— 0 — — — —äͤ ——̃ Zͤr.ᷣͥ—2—ä 
(Anzeige) Auf Verfügung Eines Woßlldbl. Königl. Land u.⸗ Stadt⸗Gerichſe e ſollen die die 


KR in unfter evangeliſchen Kirche befindlichen 8 Stellen, als: 


In den Frauenſtänden 
a - Litt. B, der 16. Bank Nro, 4. „ 
# RE, c, ER „1 und 2. 
Auf dem Unter ⸗ Chor : 
E, 1 3 19. 
5 F. E 
. 3 = . > und 17. 
5 2. * 
Auf den 19. Nov. b J. in 5 "Wohnuns des Untenzeiharich oͤffentlich an den Meizbiötenden verkauft wer⸗ 


den. Hirſchbers, den 29. October 1821. Henne, Kirch n⸗Regiſtrator 


— — 


Wü —1 rX— 
— En (K PPP 


Terminus ub peremtorius des 105 Re. tärirten. Neumannſchen e Nro. 68 
zu Reibnitz, ſteht den 12. November c. an. Alt⸗ Kemnitz >, 21, U ‚282 E rs 
Das Gerichts j 

(Lotterfe)h De Da die Aaſte Sdrigf. Preuß. Ciel eren ste Stoff e auf den 10. November 

gezogen wird, zu Ende gebt, ſo erſuche ich meine geehrten Spieler ganz ergebeuft, ihre Looſe mit 


Berichtigung etwaniger Reſte in dem planmaͤßigen Termine abholen zu laſſen, widrigenfalls ſie den 


Verluſt ihres Anrechts auf Gewinn zu gewärtigen haben, 
Hirſchberg, den 31. Oktober 1821. Rieger. 


— —-— — —ů— ͤ ˖*² .. — nn 
(Zu vermiethen.) Das den von Buüchsſchen Erben gehörige, am Ringe belegene Haus Nr. 23 rum 
zu vermiethen und kann vom x. November ab bezogen werden. Nähere Auskunft 8 die Kaufleute 
Herren J. D. Heß und C. F. Kirſtein. 
(Zu vermiethen.) Auf der aͤußern Schildauergaffe im Gaufı Nro. 301 ind dieſe Michaelſs 3 auch 3 ouch 
eu S. uben, nebſt den erforderlichen Kammern, Holzſtällen und Kellern, zu vermiethen. Wittwe ittwe Siefert. 


Su vermiethen.) In dem Haufe No. 208 auf der innren Schildauer- Gaffe iſt der zwe zweite te Stoß 


“a 


13 zu vermiethen und baldigſt oder au Weyhnachten zu beziehn. Das nähere erfährt man bey der Eigenthuͤ e 


merin. 
Verkaufs a Das Dominium Schildau bat einige überzaͤhlige Pe zu verkaufen 
wiiäe ſich ſowohl zum Gebrauch des Ziehens, als auch zur Maftung, ganz eignen. as Nähere en von 
Wirthſchafts⸗Amt in Schildau., 


(Karpten:Berfauf.) Die Befiſchung der Boderfeiner Teiche iſt nun beendet, An täglich an den u den 
‚eltern, fowohl einzeln als Schockweiſe, Karpfen von verſchſedner Größe und Preifen zu verkaufen, das 


Kähere deshalb bei dem Fiſch⸗ Meiſter Kriebel in Boberſtein. a 


me zu Schwarzbach gute Karpfen, biliigſt.— — 
(Anzeige) Echte Haarlemmer Hyazinthen⸗ Sieben ſind zu d zu haben dey bin G 7 3. Tir fern. in. 
(Anzeige.) Elbinger Bricken, neue Heeringe, marinirter und geräucherter Lachs und mar. Aal, 
Feinfter Schweizer: Käfe Kaͤſe und und Braunſchweiger Wurſt, ſind in der Adolphſchen bien Weinhandlung zu bekommen. 


— — 


Anzeige) Nr ne e boll. Voll: Heeringe, Schottiſche und ord. Schwedifche, Neunaugen oder Bricken, 


weißen Schweitzer un 
Sour., Gard. ⸗Citronen, friſch angekommne franz. marinirte Heeringe empfing C. H. Louis Weiß, 


Kürſchnerlaube Nro, 11. 


— . ͥͤ—x TE FRE ů— — — —— — m m — — 
(Anzeige.) Hamburger Strickwolle in allen ne Gouleuren einpfing um und verkauft zu den 


(Zu verkaufen) ſind beim Dominio Harthau noch eine Parthie Mutter⸗Schaafe und und auf dem dem 4. 


grünen Kraͤuter⸗Kaſe, Sardellen, Braunſchweiger Wurſt bey ganzen Pfunden 1 Gr. 


villigſten Preißen . H. Louis Weiß, Kürſchner⸗Laube Nro. 11. 


— nen 


(Anzeige!) Kuͤnftigen n Sonnabend über acht Tage als den roten November 
fruͤh um zehn Uhri Uhr iſt Zuſammenkunft des Bibe Bibelvereins i in Buchwald auf dem Schloſſe daſelbſt. 


Anzeige) 3000 Rtl. find zu Weyhnachlen a. a. c. gegen pupillariſche Sicherheit zur erſten Hppothet, 
a5». C., auf ein Landgut aub 
tion des Bo des Boten. 


zuleihen. Das Nähere erfährt man in Portofreyen Brieſen in der Ewe N 


(Anzeigen find ı 1/2 Schock noch nicht veredelte Kirſchbäume zu verkaufen. Bas 9 Nah ert if f 


in det Exped. d. B. zu erfahren. 


—Ü— — — 


(Anzeige.) Feine Tuche und >" Eafimire 4 (jedoch blos bos Niederländiſche,) Galmı Calmucke icke fte g 
Qualität, (nur allein Engliſche,) ſind in allen Modefarben zu feſtſtehenden Wg billigen 


greifen zu bekommen in der Adolphſchen Weinhandlung Nro. . 


— — ä6U— q —— — — rn nn 1 
Oleſe Wechenſchrift erſcheint alle Dennerſtage in der priv. Stadt⸗ Buchdruckerei bei Carl W. J. A auf der j 
innern Schildauergaſfe Nr. es 


1 


